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DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:

PUCHNER GOTTFRIED U. MAYR GERDA ABSAM 04.05.2011

DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
CROCE BENNO U. BRIGITTE WATTENS 31.12.2010
NIEDEREGGER HELMUT U. MARIA FRITZENS 31.12.2010
WECHNER ALOIS U. ROSEL INNSBRUCK 31.12.2010

Am 05.07.2011 im Alter von 74 Jahren hat

Anneliese Blaas

nach langer Krankheit für immer die Augen geschlossen.
Die Krankheit war der Grund, dass die Familie Blaas auf das geliebte

Wohnmobilreisen verzichten mussten. Ihr Mann ist aber noch als Kassaprüfer mit
dem Verein verbunden.

Unser ganzes Mitgefühl gehört dir Josef „Pepi“ .
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DDASAS WWARAR UNSERUNSER SSOMMERFESTOMMERFEST 20120111

So wie jedes Jahr war für das letzte Wochenende im
Juni unser Sommerfest geplant. Bereits zu
Wochenanfang lieferte die Firma Kaspar Fuchs die
Getränke und am Mittwoch Nachmittag wurde von der
Firma Siebenhandl unter tatkräftiger Mithilfe von meh-
reren Clubmitgliedern das große Festzelt aufgestellt.
Zur Stärkung gab es heißen Leberkäse und das 1.
Fass Bier wurde angeschlagen. Als gerade unser
Küchenzelt verankert werden sollte, schlug das Wetter
um. Eine gewaltige Windböe erfasste dieses Zelt und
ein versuchtes gemeinsames Niederhalten half nichts.
Es wurde samt Richard in die Bäume geschleudert.
Das Küchenzelt war kaputt, aber Gott sei Dank
Richard unverletzt. Der Sturm wurde dann immer
ärger und riss dann auch das große Festzelt aus den
Verankerungen und schleuderte es in Richtung
Parkplatz. Toni und ich fuhren noch die Mobile weg,
ansonsten wären auch diese vom Zelt beschädigt wor-
den. 
Am Donnerstag in der Früh wurden die Zeltreste
beseitigt. Das Wetter war regnerisch und kalt. Nun
standen wir vor der Entscheidung das Sommerfest
abzusagen, oder irgendwie weiter zu machen. Wir lie-
ßen uns nicht unterkriegen und erstellten ein
Notprogramm. So verbrachten wir den Abend im
Restaurant des Campingplatzes und haben die vor-

zügliche Küche des Hauses genossen. Unser
„Schweizer Jörgele“ sorgte für die musikalische
Unterhaltung.

WEERR SSIICCHH KKEEIINNEE ZEEIITT FFÜÜRR SSEEIINNEE FRREEUUNNDDEE NNIIMMMMTT

DDEEMM NNIIMMMMTT DDIIEE ZEEIITT DDIIEE FRREEUUNNDDEE
RUSSISCHES SPRICHWORT
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Am Freitag regnete es noch immer und es war „sau-
kalt“ Um die Mittagszeit nützten wir eine Regenpause
und unsere italienischen Freunde vom Campingclub
Recanati verwöhnten uns mit Speis und Trank. Für ihr
10-jähriges Kommen zum Sommerfest wurden sie

geehrt. Auch eine Auffrischung in Erster Hilfe fand gro-
ßen Anklang.
Am Samstag war es immer noch kalt aber es hatte
vorerst aufgehört zu regnen. So konnten der
Flohmarkt und die Gasprüfungen durchgeführt wer-
den. Zu Mittag gab es dann Wiener Schnitzel mit

Kartoffelsalat. Für die gute Stimmung sorgten „unsere
Musikanten“ und so blieben wir trotz tiefer
Temperaturen bis in den Nachmittag im Freien sitzen.

Am Sonntag nach dem Aufräumen traten wir bei
Sommerwetter die Heimreise an.
Selbstverständlich gab es zum Frühstück pro Person
2 Semmeln – es haben sich auch andere
Campinggäste versucht zu bedienen.

Außer unserer Freunde aus Recanati folgten auch 3
Mobile von den „Mobilen-Reise-Vagabunden“ aus Linz
der Einladung zu unserem Sommerfest.
So ging auch das heurige Sommerfest zu Ende. Recht
vielen Dank an alle Clubmitglieder, die trotz widriger
Wetterverhältnisse am Sommerfest teilgenommen
haben, besonders an jene, die unter Lebensgefahr
versucht haben, die Zelte vom Sturm zu retten.
Besonderer Dank an Guido, der sein Auto samt
Hänger für den Transport zur Verfügung stellte und
Gerhard und Richard, die versuchen werden, unser
demoliertes Küchenzelt wieder zu richten.

Felix
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Wissenswertes über unsere Bord-Batterie (-Akku):

Kapazität:  -  Das ist der Energieinhalt der mir zur Verfügung steht. Er wird in Ah
(Amperestunden) angegeben. Die Ah entsprechen den kWh (Kilowattstunden) im Haushalt. Ein
Vergleich: ein 70 Ah Akku hat einen Energieinhalt von 840 Wh = 0,84 kWh. Hieraus ist ersicht-
lich wie wenig Energie im Akku enthalten ist. Zudem kann man aus einem Akku nur etwa die
Hälfte der angegebenen Kapazität nutzen und somit stehen nur ca. 0,420 kWh für die
Verbraucher im Wohnmobil zur Verfügung.
Vorsicht beim Kauf bezüglich Kapazitätsangabe:  Hier wird gerne mit Tricks gearbeitet und die
Unwissenheit des Käufers ausgenutzt. Zum Beispiel wurde auf einem Akku seriös angegeben:
55Ah C5, 72 Ah C20, 100 Ah C100 (manchmal steht für das C auch ein K). Es kann Ihnen der glei-
che Akku als 55 Ah und auch als 100 Ah verkauft werden. 
C5, C20 und C100 geben an, welche Kapazität der Akku bei einer Entladezeit von 5, 20 und 100 
Stunden hat.
Für die Bordbatterie ist nur die 100 stündige Entladezeit geeignet, weil manchmal keine
Aufladung über mehrere Tage hinweg (z.B. kein Stromanschluss) möglich ist. 
Fehlt Aufdruck C100 - nicht kaufen, da nicht sichergestellt ist, ob der Akku für eine längere
Entladezeit geeignet ist!

Zyklusfähigkeit: Weiters sehr wichtig ist eine Zyklusfähigkeit, d.h. wie oft kann ich den Akku im
Laufe seines Lebens auf- und entladen. Sie sollte möglichst hoch sein. 

Blei- oder Gel-Akku:  -  Der einzige Vorteil des Gel-Akkus ist nur der, dass er wirklich wartungs-
frei ist. Der Gel-Akku erfordert allerdings ein spezielles Ladegerät. Ladegeräte in neueren Mobilen
sind bereits für Gel-Akkus ausgelegt, bei älteren Baujahren jedoch nicht.

Wartung:  -  egal ob Blei- oder Gel-Akku, beide müssen vor dem Winter voll aufgeladen werden
und mindestens alle zwei Monate nachgeladen werden.
Wichtig für Blei-Akkus: 
Wasserkontrolle vor dem Überwintern, vor der ersten Ausfahrt und wenn man im Sommer lange
in heißen Gegenden unterwegs ist.
Nachgefüllt darf nur destilliertes Wasser werden, eine Marke für die Befüllhöhe ist in der jewei-
ligen Zelle vorhanden. Auf alle Fälle müssen die Bleiplatten gut bedeckt sein. Nach dem Füllen
eventuell vorhandene Wasserrückstände vom Akku entfernen. Plus- und  Minus-Pol  mit Polfett
(in Tankstellen erhältlich) einfetten.

Parallelschalten von Akkus: Oft bekommt man einen Akku, der noch "gut beisammen" ist.
Hände weg! Wenn man das macht, ist die bestehende gute Bordbatterie bald kaputt und die dazu
gestellte in Ordnung. Es wird nämlich aus physikalischen Gründen der guten Batterie der Strom
entnommen, diese aber nicht geladen und bei der alten ist es genau umgekehrt. 
Parallelschalten von Akkus daher nur mit 2 identischen Akkus: gleiche Kapazität, gleiche Bauart
und gleiches Alter.

Tiefentladung: Erheblichen dauerhaften Kapazitätsverlust beschert jede Tiefentladung. Die
Bordsysteme schalten in der Regel bei Unterschreitung der zulässigen Spannung ab um den Akku
zu schützen. 
Wenn man nun aber den Stromkreis wieder einschaltet bevor der Akku wieder aufgeladen wird,
ist diese Automatik außer Betrieb und der Akku wird zu tief entladen. 
Also bei automatischer Abschaltung NICHT wieder einschalten. Einschaltung erfolgt automatisch
bei ausreichender Aufladung. 

Quelle: DI Helmut Stumpe, Tel: 0660 2189234 für nähere Auskünfte



PortPortables Reisemobilnavigationssystem ables Reisemobilnavigationssystem 
mit 4,3" (10,9 cm) Tmit 4,3" (10,9 cm) Touchscreen-Displayouchscreen-Display

das erste Navigationssystem
speziell für Reisemobile! Mit

Stellplatz-u. Campingplatz-Datenbank inkl. Ausstattungs-
anzeige in 29 Ländern. Dieses erste echte Reisemobil-
Navigationsgerät besitzt eine eigens auf große Fahrzeuge
abgestimmte Software. Vor Fahrtantritt kann man wählen,
ob man mit einem PKW oder Reisemobil unterwegs ist. 
VENTURA S2000 berechnet die für das jeweilige
Fahrzeug sicherste und effizienteste Route. Somit können
zu niedrige Brücken, schmale Dorfzentren etc. gemieden

werden.
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6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
6020 Innsbruck, Rossaugasse 10 Tel. 0512/361560

E-mail: h.kurz@wegscheider.or.at
www.wegscheider.or.at

Inspektion inklusive Mobilitätsgarantie
für alle Wohnmobile und Transporter

Bei uns finden Sie die nötige Kompetenz und Aus
rüstung für einen fachgerechten Wohnmobil-/
Transporter- Service. Fahrzeugspezi fische Um- und
Nachrüstungen wie z. B. Solaranlagen.

S e r v i c e

Sprechen Sie mit Ihrem Bosch Service – wir
machen Ihnen ein Angebot für Ihr Fahrzeug!

BBESUCHESUCH BEIBEI FFREUNDENREUNDEN

Auch heuer hat der Wohnmobilclub Oberpfalz zu sei-
nem Sommerfest am Steinberger See eingeladen.
Gekommen sind 126 Wohnmobile wobei der 1. TWC
mit 21 Einheiten die stärkste Abordnung stellte. 

Zur Begrüßung gab es ein Glas Sekt. Am Freitag stand
ein Ausflug mit dem Bus nach Regensburg mit
Führung auf dem Programm. Die Radtour nach
Schwandorf am Samstag fiel ins Wasser, jedoch

Hubert Kurz Bernhard Kogler



- 7

Jetzt neu eröffnet!
einen Campingplatz des neuesten Standards mit 70 großzügigen
Stellplätzen, modernen Sanitäreinrichtungen, Pizzeria und Shop!
Campen Sie am grünen Stadtrand von Innsbruck und genießen
Sie von hier aus die unterschiedlichsten Freizeitangebote.

Camping Kranebitterhof
Kranebitter Allee 216, A-6020 Innsbruck,
Tel. +43/512/279558, Fax +43/512/279558/140

Info@camping-kranebitterhof.at,            www.camping-kranebitterhof.at

Nachmittag besserte sich das Wetter und man konnte
die Gegend erkunden. Am Sonntag erfolgte ein sport-
licher Wettkampf, bestehend aus Minigolf und
Ballzielschießen. Unsere Damen stellten die Siegerin
und belegten weitere gute Plätze. Bei den Herren lief
es leider nicht so gut. Beim Abendessen zog ein
Gewitter mit Sturm und Regen auf, das uns schmerz-
lich an unser Sommerfest erinnerte. Hier hielt das Zelt

und das Programm mit dem Kabarettisten “Bäff” und
unserem Musikanten Siegi Zimprich konnte stattfin-
den. So klang das Treffen mit Tanz, tadelloser
Verköstigung, den auch hier täglich frischen Semmeln
und neuen Eindrücken aus. Der Regen am Montag
erleichterte vielen den Abschied und die Heimreise.

Ingrid
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Marokko
19.2. – 11.3.2011

Helmut Stumpe

Montag 28.2.11
Heute zieht die Karawane weiter, zuerst zurück nach
Rassani, wo wir uns mit Geld, Gemüse und Souvenirs
eindecken. Zur Belohnung gibt es noch einen Kaffe an
der Promenade. Durch den Torbogen geht es weiter.

Jetzt sind wir ca. 160 km bis Tinehir auf uns alleine
gestellt. Eine wunderschöne Gegend, man muss
immer wieder einmal anhalten um die Gegend zu

genießen. Von Tinehir zweigen wir nun ab in die Todra
Schlucht, wo wir am Fluss neben der Quelle über-
nachten. Nach der Ankunft noch ein Spaziergang in
der Abendsonne, soweit sie überhaupt in die Schlucht
scheint, denn die Felswände sind bis zu 300 m hoch.
Abendessen im gegenüberliegenden Hotel.

Dienstag 1.3.11
Unser heutiges Ziel ist die 230 km entfernte Kasbah Ait
Ben Haddou. Wir machen noch einen Abstecher in das
traumhafte Dades Tal. Über Quarzazate fahren wir

zum Parkplatz des Hotels La Kasbah. Hier gibt es
zwar keine V/E, aber 2 Internetcafes. Bis zum
Sonnenuntergang besichtigen wir die Kasbah, die

Weltkulturerbe ist und schon Kulisse für viele Filme
war. Die Jagd nach den grünen Diamanten, Orson
Wells Sodom und Gomorra, das Geheimnis der

Sahara und die letzte Versuchung Jesu wurden hier
gedreht.
Mittwoch 2.3.11
In der Früh leuchtete die Kasbah noch mal zum

Abschied für uns. Heute haben wir eine Strecke von
290 km vor uns. Abwechslungsreiche Gegend,
bewachsen mit Arganienbäumen. Hier steigen die
Ziegen auf die Bäume um an die Arganienfrüchte zu
kommen. Die von den Ziegen ausgeschiedenen Kerne
werden angeblich geöffnet und die darin enthaltene
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Frucht, die Mandeln ähnelt, gepresst und zum teuren
Arganienöl verarbeitet. Unser Ziel ist die Stadtmauer

von Taroudant. Leider ist die Stadt von Wohnmobilen
überrannt und wir bekommen nur einen staubigen
Platz. Wir trösten uns damit, dass wir am Abend in das
Hotel Salam gehen und uns das Bier unter
Bananenstauden schmecken lassen.

Donnerstag 3.3.11
Heute fahren wir bis nach Agadir nach Westen zum
Meer, dann geht es der Küste entlang über Tamri, der
Bananenstadt, weiter durch die Arganienöl-Stadt
Tamanar durch Ausläufer des Hohen Atlas zum
Campingplatz außerhalb von Essaouira. Nach der

„Einquartierung“ führt uns die Reiseleitung durch das
malerische Städtchen, das bekannt ist für seine
Wurzelholz-Arbeiten. Von der Anstrengung erholen wir
uns im Fischrestaurant Chalet de Plage mit schöner
Aussicht auf das Meer und besten Fischgerichten.
Anschließend schlendern wir den Strand entlang zum
Campingplatz.

Freitag 4.3.11
Heute ist Zeit die Hafenstadt auf eigene Faust zu

erkunden und schöne Holzarbeiten zu erwerben.

Samstag 5.3.11
Am Vormittag Reise nach Marrakkech, wo wir uns auf
dem außerhalb von Marrakech gelegenen
Campingplatz einfinden. Ein schöner Platz, Pfaue
begrüßen uns und der Platzwart bietet uns
Gasflaschentausch und das Waschen von Wäsche an.
Um 15 Uhr fahren wir mit Kleinbussen in die Stadt und
machen mit unserem Führer Mohammed einen
Bummel durch die Altstadt. In der Berberapotheke

bekommen wir Einblick in die Gewürze und Mittelchen
der Berber und decken uns natürlich mit allen mög-
lichen „Giften“ ein. Anschließend gehen wir zum Platz
Jemaa el Fna wo wir von der Cafeterrasse im ersten
Stock dem Treiben der Schlangenbeschwörer, Tänzer
etc zusehen. Anschließend
ist es Zeit etwas zu essen,
wir lassen uns bei einem
Standl nieder und essen
Fisch. Bei der Abrechnung
versucht man uns übers
Ohr zu hauen: er rechnet
da,da,da,da makes 240.-
Dirham most give fifehund-
red und schreibt 500 auf
seinen Block. Als wir
getrennte Rechnungen ver-
langen, macht die
Gesamtsumme wieder
mehr aus als vorher
zusammen, na ja, die Arbeit
für das Schreiben mehrerer
Rechnungen muss auch
bezahlt werden. In der
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Dämmerung verlassen wir den einmaligen Platz und
fahren nach Hause.

Sonntag 6.3.11
Heute werden mit Mohammed einige Sehenswürdig-
keiten wie die Menaragärten mit dem großen
Wasserbecken, der Bahia Palast, die Saadiergräber
und der alte Sklavenmarkt besichtigt. Am Nachmittag

erkunden einige auf eigene Faust noch die Stadt,
andere erholen sich auf dem Campingplatz. Für den
Abend wird eine Folkloreveranstaltung „Fantasia 1001
Nacht“ angeboten, bei der als Abendessen ein als
ganzes Stück gebratener Hammel serviert wird. Wir
gehen deshalb, weil wir immer schon Schaffleisch
essen wollten, aber nirgends bekamen. Am Hammel
war mehr Gerippe als Fleisch dran, aber die Hetz
war’s wert. Anschließend wurden Reiterspiele vorge-

führt, eine Bauchtänzerin durfte auch nicht fehlen und
zu guter Letzt, flog ein Fliegender Teppich über das
Gelände. Alles in allem eine Veranstaltung für
Amerikaner und Japaner.

Montag 7.3.11
Wir verlassen Marrakech und fahren zur Naturbrücke
von Imi N Ifri. Ein beachtenswertes Bauwerk der Natur,

die hier sogar Kreisky verewigt hat. Nach der
Mittagspause fahren wir zu den Wasserfällen, den
Cascades de Ouzoud. Es sind das die höchsten

Wasserfälle Marokkos. Es zieht uns gleich zum Fuße
der ersten Kaskade. Abends verpflegen wir uns selber,
da das Campingrestaurant zwar sehr urig, aber nicht
sehr einladend ist. Der Campingplatz gleicht eher
einem schlechten Stell- als einem Campingplatz. Trotz
der schlechten Ausstattung ist der Platz voll, da kein
anderer in der Nähe vorhanden ist.

Dienstag 8.3.11
Heute wieder Rasttag. Im Dorf wird Markt gehalten,
man kann günstig Obst und andere Sachen kaufen.
Am Vormittag wandern wir zur Absturzstelle des
Wasserfalls, füttern die Affen und besichtigen dann
eine Ölmühle, die heute noch in Betrieb sein soll. Wir
nehmen auch Olivenöl von dieser Mühle mit, es ist
trüb, schmeckt aber hervorragend. Anschließend wan-
dern wir durch einen Olivenhain hinab zum Unterlauf

des Baches und wandern dann den Fluss entlang bis
zum Wasserfall. Dort sind urige „Campingplätze“, die
aber eher von Aussteigern benutzt werden. Bei einem
Kaffe genießen wir noch das Naturschauspiel des
Wasserfalls.
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Mittwoch 9.3.11
Heute geht es zu unserem letzten Ziel, nach Moulay
Bousselham. Zuerst schlängeln wir uns durch die
Schlucht „Georges de I Qued el Abid, dann geht es
hinaus in die Ebene. Moulay Bousselham empfängt

uns mit „schlafenden Hunden“ auf freier Strecke vor
der Stadt und ohne Vorwarnung und Kennzeichnung.
Da musste zuerst das Wohnmobil wieder zusammen-
geräumt werden, bevor an eine Weiterfahrt zu denken
war. Auf dem an der Lagune gelegenen Campingplatz
fanden wir schöne Stellplätze. Die elektrische Anlage
war gefährlich 130V zwischen Null- und Schutzleiter!!

Donnerstag 10.3.11
Stadtbummel auf eigene Faust, es ist gerade Ebbe
und die Lagune trocken. Zu Mittag liefert ein Fischer
frischen Fisch direkt von seinem Boot ans Haustor.
Frischeren Fisch kann man ja nicht in die Pfanne
bekommen. Um 16 Uhr ist die Flut wieder so hoch,
dass wir mit 3 kleinen Booten in die Lagune zum
„Flamingowatching“ ausfahren können. Wir bekomm-

men auch einen Schwarm zu sehen, als wir zu nahe
herankommen flüchten sie. Am Abend gibt es noch
mal ein Lagerfeuer zum Abschied. Hier eröffnet uns
das Ehepaar Prössl, dass es ihre letzte geführte Reise
war. 

Freitag 11.3.11
Wir setzen uns über die Autobahn Richtung Tanger
Med in Bewegung. Die Zollformalitäten sind schnell
erledigt, neu ist nur, dass das Mobil gescannt wird,
wahrscheinlich sucht man versteckte Flüchtlinge. Bis
wir aufs Schiff kommen müssen wir noch etwas
Geduld aufbringen, aber einmal kommt man ja doch
mit. 

Marokko war ein wunderbares Erlebnis, ein schönes
Wohnmobilland, nur viel zu viele Franzosen sind
unterwegs, ich glaube in Frankreich ist zu dieser Zeit
kein Womo anzutreffen. Angenehm war die Sicherheit.
An den Parkplätzen stehen Burschen, die das Mobil
bewachen. Das Geld holen sie sich erst wenn man

zurückkommt und da passt ein jeder auf um zu seinen
5 Dirham zu kommen. Der ganzen Gruppe ist nicht ein
einziger Cent abhanden gekommen. 

Helmut
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt

40 Jahre KFZ W40 Jahre KFZ Werkstätte erkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)             Eura Mobil Wohnmobile
Kyros Van von Trigano                   Caravelair Wohnwagen

NEUHEIT bei CI --- Hubbettenmodell X-Til  

zu Besichtigen ab Ende Februar

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Knaus, 
EURA Wohnmobile, Karmann

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller Dometic und aratur und Service aller Dometic und 
Electrolux KühlschränkeElectrolux Kühlschränke

Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800 m klarer
Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für Bergwanderfans,
Ausflugsgruppen, Hochzeiten und Familienfestlichkei-
ten. Exquisites aus der feinen Küche sowie typisch österr-
reichische Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!  Bestens geeignet für Feste und Feiern
WW oo hh nn mm oo bb ii ll ss tt ee ll ll pp ll ää tt zz ee

mit herrlichem Blick in das Inntal
Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre wird im
Hause Rieder für Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen gemütlich einge-
richtete Gästezimmer, die mit Dusche, WC und Balkon
ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun. A-6200 Jenbach, Fischl 3a
Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48 Email: office@gasthof-rieder.at
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WO IST WALTER ?
Diese Frage stellten mir heuer beim Sommerfest
unsere italienischen Freunde Vittorio und Luciano. Ich
konnte ihnen nur antworten, dass Walter sehr wohl ein
Zimmer reservierte, dann aber aus gesundheitlichen
Gründen absagen musste.
Seit über 10 Jahren war Walter Mitglied unseres
Clubs. Sein Einsatz war vorbildlich. Es gab kaum eine
Veranstaltung, an der Walter nicht teilnahm.

Mitmachen war aber Walter zu wenig. So organisierte
er auch Ausflüge, er baute Verbindungen auf und
bereicherte mit so manchen Ideen das
Clubgeschehen. Auf Grund seiner italienischen
Sprachkenntnis war er nicht nur Dolmetsch, sondern
es entwickelte sich eine Freundschaft zwischen

Campingclub Recanati und ihm. Es dauerte dann auch
nicht lange und Walter wurde Mitglied im Vorstand.
Nicht nur als Schriftführer gab er dort sein Bestes,
auch als „Clubfotograf“ war immer Verlass auf ihn.
Vor einiger Zeit machte ihm das Augenlicht Probleme
und er war auf Grund dieser Sehschwäche gezwun-
gen sein geliebtes Wohnmobil zu verkaufen. Trotzdem
blieb er dem Club erhalten und übernahm im Vorstand
den Posten des Schriftführerstellvertreters. Zu seiner
Sehbehinderung erkrankte er dann auch noch an
Prostatakrebs. Diese heimtückische Krankheit war es

dann auch, dass Walter am 12. Juli 2011 uns verlass-
sen hat.
Walter, wir haben gemeinsam schöne Stunden und
Tage verbracht und auch so manches Bierchen
genossen – mit dir habe ich einen Freund verloren –
Felix

Walter, du wirst uns fehlen, du warst ein tragendes
Element in unserm Club. Es tut weh, zu wissen, du bist
nicht mehr – deine Clubfreunde

Am 12. Juli 2011 im Alter von 68 Jahren wurde

Walter Nogler

von seinem Leiden erlöst und hat seine letzte Reise angetreten.
Walter war langjähriges Clubmitglied und viele Jahre im Vorstand tätig. 

Sein Einsatz zum Wohle des 1. TWC war vorbildlich.
Vorerst machten ihm die Augen Probleme, dann hat er den Kampf gegen den

heimtückischen Krebs verloren.
Unser Mitgefühl gilt deiner Frau Annemarie
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel: 05223 / 527 09
Fax: 05223 / 527 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstr. 6
Tel: 02234 / 500 82
Fax: 02234 / 500 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!
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BBiirrggiitt`̀ss BBaacckk uunndd  KKoocchhsseeiittee 
Rezepte zzum BBacken, KKochen, HHaushaltstipps uund mmehr.........

- 17

Salate ssind eechte
Sommerhits

Dazu eeinige TTipps:

Jeder SSalat iist nnur sso ggut, wwie ssein
Dressing, ddieses ssoll iihn vveredeln
nicht eerschlagen.
Im ZZweifelsfall iist ddie kklassische
Vinaigrette iimmer vvorzuziehen

Blattsalate bbrauchen wweniger
Sauce.
Rohkost sschmeckt ssaftiger mmit
etwas mmehr.Dressing
Getrocknet KKräuter llässt mman ½½
Stunde mmit ddem DDressing zziehen.
Zarte BBlattsalate uunmittelbar vvor
dem SServieren aanrichten
Kräftige SSalate mmit FFleisch, FFisch
oder KKartoffeln ssollten hhingegen
½ SStunden iin dder SSauce zziehen.
Nudeln eeigenen ssich nnur ffrisch
für SSalate, RReste ssollte mman bbess-
ser aanbraten

Vinaigrette, ((von ffranz. VVinaire ––
Essig )), iist eeine kkalte SSauce aaus
Essig, ÖÖl uund jje nnach RRezept mmit
weiteren ZZutaten wwie KKräuter
.Serviert wwird ssie zzu SSalat ,,
gekochtem GGemüse, FFleisch uund
gedünsteten FFisch. SSie wwird ooft
auch mmit ddem eenglischen
Ausdruck ffür VVinaigrette aals
French DDressing bbezeichnet. UUnter
French DDressing vversteht mman
jedoch aauch eeine SSalatsauce, ddie
Mayonaise, SSahne, KKetschup ooder
andere ZZutaten eenthält, ddie nnor-
malerweise nnicht zzu eeiner
Vinaigrette ggehören.

Rezepte gibt’s hierfür sehr,
sehr viele.

Ich mache diesen meist, wenn ich viele „Restl“ habe, des-
halb wird auch dieser kalt servierte Salat bei meinen
Jungs auch „Kühlschrankrestlverwertungssalat „ genannt.

Zutaten - für 4 Portionen 

500 Gramm Nudeln (nach Wahl)
1 Päckchen. Toastschinken 
200 Gramm Magerjoghurt 
2 Esslöffel Milch 
3 Stück Paprika 
1 Prise Paprikapulver, Pfeffer
1 Teelöffel Senf 
1 Schuss Essig 
frische Kräuter nach Wahl

Nudeln nach Packungsanweisung kochen
Paprika und Toastschinken in feine Würfel schneiden
Jogurt mit Milch verrühren und mit Senf, Paprika und
Essig abschmecken
Soße über die kalten Nudeln und Paprikawürfel verteilen,
dann den Schinken darunter heben.
Mit frischen Kräutern würzen und ev. mit Weißbrot servie-
ren.

Guten Appetit!

Nudelsalat

LIEBE WOMO FREUNDE!
Ich habe nun 10 Jahre die Clubzeitung gemacht und bin der Meinung, dass neue
Ideen einfließen sollten. Ausserdem wäre es für mich schön, einmal unbelastet und
unbegrenzt wegfahren zu können. Wer hätte Lust diese Aufgabe und
Herausforderung anzunehmen? Ich bin natürlich bereit Hilfestellung zu geben wenn
es nötig ist. Manfred
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Sulzbacher über 36 Jahre 
5310 Mondsee (A1)     Walter-Simmer-Straße 11a
4070 Eferding (Zentrale), Linzerstraße, Goldenberg 1
2542 Kottingbrunn (Wien Süd, A2) Feuerwehrstraße 1

Ständige Hausmesse in  Mondsee Eferding Kott ingbrunn

Rufen Sie an, es lohnt sich!

Europa-Bestpreis-Garantie Ihres Wunsch-Mobiles (Werksbestellung) und bei Gebrauchten mit Meistergarantie!

Familie Sulzbacher & Team freuen sich auf Ihren Besuch !  Persönlicher Service, kompetente Beratung

Vereinbaren Sie bitte Ihren persönlichen Termin mit Herrn Werner Sulzbacher:  0 676 / 41 879 11

www.sulzbacher.at                  info@sulzbacher.at

Ihr persönlicher!
HYMER Meister-Betrieb

Reparatur + Sondereinbauten 
alle Marken!



DDEE BBELGIENREISEELGIENREISE

De Belgienreise wor a Hit
23 WOMOS worn do mit!

Mia homb ins überlegt und eppas dicht,
wos denn bei so a Reise gschicht:

Von Ingrid und Manfred TOP organisiert
dass ois hihaut, ois funktioniert.

Um 7mi kemmand´d´ Semmei schon
a tolle logistische Aktion.

Dass an Muttertog eppa auf ins denkt
und uns rote Rosn schenkt.

Nia hednd aufdenkt mia
owa da Manfred- der Rosnkavalier!

De Zwoa homb ins mit liabe Gschichtl´n verwöhnt
uns so de Abende verschönt.

Erich und Günter, die WOMOsikanten
homb aufgspuit fi ins so nett

das ma nostalgisch gfoin sand as Bett.

Da Helmut - insa Rumkugllieferant
seines Zeichens vielleicht Zuckerlfabrikant (?)

hot ins überrascht mit dieser Köstlichkeit
de homb guat g´schmeckt und homb ins g´freit.

Hot eppa brocht den Becha retour
dann hot er no amoi Kugln kriagt, krod gnua!

Des Baguette wor monchn z´long
hot´s essn miassn währendn Gong

dass passt a durch die WOMO Tür
wos ku der orme Ad dafür?

A Wasserschlauch, billig und toll
ober leider weascht da Wassertank nit voll

weil er g´hobt hot noch und nöcher
Löcher,Löcher,Löcher!

Da zwuzlte Stadtführer, der wor nit schlecht
homb ma fü weiße und dekorierte Heisa daspecht.

In da Stodt is er uns glafn davon
z´letzt hot er kob koa Konzession?

Narrisch g´freid hom ma ins üba des sche Weda
der mog ebn de Camper - do om - der Peda!

Wos het ma mehr woin,
de Reise wor so sche und hot uns oi gfoin.

Bevor ma fohrn in oi Richtungen davon
donk ma de 2 für de tolle Organisation!

Rita und Brigitte
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UURLAUBSGRÜSSERLAUBSGRÜSSE AUSAUS FERNENFERNEN LLÄNDERNÄNDERN
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Wohnmobile Lindner GmbH A-8221 Hirnsdorf 107
Tel.: 0043 (0)311 / 32288,                www.hlindner.at
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Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Nur auf zugewiesenen Plätzen gültig!
Preis / ÜN für 1 Womo + 2 Pers. exkl. Kurtaxe:
VS/NS  € 11,00; HS  € 16,00 (5.7. - 24.8.2011) 
1 Kind (bis 14 J.) + 1 Hund gratis; Strom / ÜN: € 2,80

Camping        Restaurant        Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com

Lernen Sie das Tiroler Seenland von 
seiner schönsten Seite kennen!

Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees
finden Sie unseren familiär geführten Camping
Seehof. Unsere großzügig parzellierten
Komfortstellplätze sind teilweise in Terrassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Ein herrli-
ches Bergpanorama und die ausgesprochen ruhige Lage tragen zu Ihrem erholsamen Urlaub
bei. Wir bieten eine exklusive Sanitärausstattung mit Mietbadeeinheiten, Einzelkabinen, behin-

dertengerechtem Bad, Babybad und
Wickeltischen. Es gibt auch eigene
Kindersanitäranlagen, ein Solarium und
einen gut ausgestatteten Fitnessraum.
Das Schwimmen im Reintalersee und die
Benützung der Liegewiese sind kosten-
los. In unserem Restaurant Seehof und
auch auf der Sonnenterrasse mit Blick auf
den Reintalersee werden Sie mit einer
gutbürgerlichen Küche verwöhnt. Ein
Kiosk steht Ihnen für Ihren täglichen
Einkauf zur Verfügung.

Gerne bieten wir Ihnen unsere exklusiven Appartements an.
Detailinfos unter: www.appartements-seehof.at
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ABCAMPEN IM PINZGAUABCAMPEN IM PINZGAU
vom 7. - 9.10.2011

Das Abcampen führt uns zum Ursprung der Salzach im
Pinzgau. Wer früher Anreisen will kann entweder beim
Gasthaus Friedburg, Koordinaten: N47°14’19” E012°14’27”
übernachten, oder am Parkplatz bei der Panoramabahn in
Hollersbach. Koordinaten: N47°16'49,7" E012°24'20,2"

7.10.11 Freitag Treffpunkt Parkplatz Nationalparkwelten 
Mittersill, Gerlos Straße 18 
Koordinaten: N47°16'44,0" E012°28'37,9"
10,00 Uhr Führung durch die 
Nationalparkwelten in Mittersill.
Anschließend Fahrt zum Parkplatz Badesee Uttendorf Koordinaten: N47°16’53” E012°34’47”
14,00 Uhr Busfahrt zum Enzingerboden und Führung durch das Kraftwerk.
Nach der Rückkehr fahren wir zum Panaoramastellplatz beim Gasthaus Friedburg in 
Neukirchen am Großvenediger Scheffau 96 Koordinaten: N47°14’19” E012°14’27”
19,00 Uhr Abendessen mit Kürbiscremsuppe und Hirschgulasch vom heimischen Wild mit 
hausgemachten Spätzle, Preiselbeeren und Blaukraut. 

8.10.11 Samstag Weiterfahrt nach Gerlos. Es gibt 2 Möglichkeiten: entweder über die mautpflichtige 
Gerlosstraße (7,50 €), mit Besuch der Krimmler Wasserfälle, 
oder über die mautfreie sehr kurvige alte Straße.
Treffpunkt am Parkplatz bei der Isskogelbahn Gerlos 297
Koordinaten: N47°13'45,5" E012°02'57,2"
18,00 Uhr Abendessen im Isskogelstüberl, Fridattensuppe, Zigeunerschnitzel mit Reis und
gemischten Salat. Anschliessend gemütlicher Camperausklang

9.10.11 Sonntag Individuelle Heimfahrt durch das Zillertal. Bei Schönwetter ist eine Fahrt mit der Isskogelbahn
zu empfehlen. 

Teilnehmerpreis pro Person: 45,00 €
Im Preis inbegriffen:
Eintritt und Führung Nationalparkwelten
Busfahrt und Führung Kraftwerk Enzingerboden
Abendessen im GH Friedberg
Abendessen im Isskogelstüberl
je 2 Semmeln Samstag und Sonntag

Anmeldung bis Freitag 30.9.11 
an Manfred List Tel. 05244 64457 Email: manfred.list@tele2.at

Einzahlung des Teilnehmerpreises auf Sparkasse Schwaz Blz: 20510 Kto. Nr. 0300 005717
IBAN AT 362051000300005717 BIC SPSCAT22XXX

Einen fröhlichen Saisonausklang wünschen Ingrid, Franz, Toni und Manfred




